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An den 
Vorsitzenden der Gemeindevertretung Schmitten 
Herrn Denis Knappich 
 
 
 
 
 
 
 

06. April 2022 
 

Antrag – TOP X Teilnahme Schmittens am „Wattbewerb“ 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Knappich,  
 
im Namen der Koalition bitten wir Sie, folgenden Antrag in der GVE am 06. April 2022 zur 
Abstimmung zu stellen. 
 
Beschlussantrag: 
 
Die Gemeinde Schmitten nimmt am "Wattbewerb" teil. Der Gemeindevorstand wird beauftragt, 
die Registrierung vorzunehmen. 
 
Der Gemeindevorstand gründet einen Arbeitskreis, der die Möglichkeit einer 
Einkaufsbündelung von 600-Watt-Balkonkraftwerken prüft und einen möglichst 
bürgerfreundlichen Service zum Erwerb solcher Anlagen gestaltet und unter Nutzung des 
Internetauftritts der Gemeinde implementiert. 
 
In einer 2022 einzuberufenden Bürgerversammlung soll eine „Bürgerenergiewende“ für 
Schmitten schwerpunktmäßig thematisiert werden. 
 
Begründung: 
 
Dieser Wettbewerb „Wattbewerb“ zwischen Städten und Gemeinden ist eine private, 
gemeinnützige auf Ehrenamt basierende Initiative von „Fossil Free Karlsruhe“ mit 
Unterstützung der „Parents For Future Germany“ sowie „Fridays For Future Germany“. Er 
startete bereits am 21.02.2021 für Großstädte und am 01.01.2022 für Gemeinden in der 
Bundesrepublik Deutschland. Konkretes Ziel dieses Wettbewerbs ist, die installierte 
Photovoltaik-Leistung pro Einwohner*in in möglichst kurzer Zeit zu verdoppeln. 
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Letztendlich ist das Hauptziel des Wattbewerbs, die Energiewende durch den Ausbau von 
Photovoltaik in den Kommunen stark zu beschleunigen und damit einen wesentlichen Beitrag 
zum Klimaschutz im Rahmen des Pariser Klimaschutz-Abkommens von 2015 zu leisten. 
 
Der Wattbewerb regt dazu an, lokal neue Programme für den dezentralen Ausbau der 
Photovoltaik zu entwickeln oder bestehende Programme weiterzuentwickeln. Diese breite 
Offensive aktiviert die Bürger*innen in den Kommunen und die Energiewende wird für immer 
mehr Menschen zu einem verstehbaren und erlebbaren alltäglichen Vorgang. 
 
Um den Ausbau von Photovoltaik zu beschleunigen und auf eine breite Basis zu stellen, ist es 
erforderlich, möglichst viele Bürger*innen, und insbesondere auch Vermietende und 
Gewerbetreibende dafür zu gewinnen, in Photovoltaik zu investieren. Auf dem Markt werden 
inzwischen sogenannte „Balkon-Photovoltaik-Anlagen“ („Balkonkraftwerke“ oder „Stecker-
Solar-Geräte“) angeboten. Diese Kleinstanlagen, die fast überall angebracht bzw. aufgestellt 
werden können, sind bis 600 W nicht genehmigungspflichtig. Mit ihnen kann man bis 650 kWh 
im Jahr an Strom sparen. Sie können an jede Steckdose angeschlossen werden und kosten 
ab ca. 600 €. Viele solcher Kleinst-Solaranlagen in unserer Gemeinde bilden ein kleines 
„Solarkraftwerk“ und bieten allen in unserer Gemeinde die Möglichkeit, sich auch ohne große 
Investitionen an der Energiewende zu beteiligen. Die Installation möglichst vieler dieser 
Anlagen könnte die Teilnahme an dem Wattbewerb positiv beeinflussen. 
 
Daher soll der Gemeindevorstand einen Arbeitskreis einberufen, in dem die Möglichkeit einer 
Einkaufsbündelung dieser 600-Watt-Balkonkraftwerken geprüft wird und in Abstimmung mit 
Elektrofachbetrieben in der Gemeinde ein möglichst bürgerfreundlicher Service zum Erwerb 
solcher Anlagen gestaltet und implementiert werden. 
 
Damit möglichst viele Bürger unserer Gemeinde sich am Wattbewerb beteiligen und 
insbesondere 600-Watt-Balkonkraftwerke installieren, sollen im Rahmen einer 
Bürgerversammlung diese „Bürgerenergiewende“ thematisiert werden, mit der folgenden 
Tagesordnung: 
 
    - Information zum Stand Klimakommune Schmitten 
    - Informationen zum Wattbewerb 
    - Informationen zum Thema „Kleinkraftwerke“ 
    - Informationen aus unseren Nachbargemeinden, z.B. Neu Anspach 
    - Diskussion 
 
Neben dem Klimaschutz-Effekt werden auf diese Weise lokale Investitionen mit privatem 
Kapital generiert und die lokale Wirtschaft gestärkt. Durch eine Teilnahme kann Schmitten 
einen spürbaren Schritt in Richtung der angestrebten Klimaneutralität bis 2035 machen.  
 
Aus dem Hochtaunuskreis nehmen bereits die Gemeinden Oberursel, Kronberg und Neu-
Anspach am Wattbewerb teil. Die Teilnahme am Wattbewerb ist kostenfrei. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
CDU    b-now Schmitten  Bündnis 90 / Die Grünen  
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Karsten Ratzke   Annett Fomin-Fischer  Frank von der Ohe   
(Fraktionsvorsitzender) (Fraktionsvorsitzende)  (Fraktionsvorsitzender) 
 




